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 Donnerstag, den 8. März 2007 

Herr über Springer und Türme
Léon Barthel für 60-jährige Mitgliedschaft

im Schachclub Differdingen geehrt

Léon Barthel wurde vergangene Woche für seine 60-jährige Mitgliedschaft im 
Schachverein „Le Cavalier Differdange“ geehrt, der in diesem Jahr sein 75. 

Jubiläum mit einem eigenen Festprogramm feiert. Die Feierlichkeiten werden am 
6. Juli offiziell eröffnet 
und starten am 7. Juli 
in Differdingen mit 
einem internationalen 
Schachturnier, dem 
„Kaupthing Open“.

„Wir haben Léon 
Barthel, der eines der 
ältesten Mitglieder 
unseres Clubs ist, be-
reits im vergangenen 
Jahr ehren wollen“, 
erklärte der Präsident 
des Schachclubs, Paul 
Goerens. Allerdings 
habe sich das aus per-
sönlichen Gründen 
verschoben. Nun gliedere sich die Ehrung in das offizielle Festprogramm des Clubs 
im Rahmen seines Jubiläums. Am 18. November 1922 in Differdingen geboren, 
war Léon Barthel 1946 Mitglied beim Schachclub geworden.

Präsident Paul Goerens lobte Léon Barthels Einsatz für den Verein, dem Léon 
Barthel zunächst als Kassenwart, später als Präsident und nach seinem Rückzug ins 
Privatleben als Ehrenpräsident vorgestanden hatte.

„Léon Barthel war zu seiner aktiven Zeit nicht nur einer unser Spitzenspieler, der 
unserem Schachverein stets alle Ehre gemacht hat, sondern auch jemand, auf den 
man sich verlassen konnte, der sich immer organisatorisch engagiert hat und uns 
allen mit Rat und Tat zur Seite stand“, betonte Paul Goerens. Man danke Léon Bar-
thel für seine geleistete Arbeit und seinen Einsatz, wünsche ihm noch viele weitere 
Jubiläen und hoffe, ihn auch weiterhin als regelmäßigen Gast im Stammlokal des 
Clubs zum Schachspielen begrüßen zu können. (NaR)

Ein nicht alltägliches Jubiläum konnten die Mitglieder des
Schachclub „Le Cavalier“ Differdingen feiern, als sie Léon Barthel 

für seine 60-jährige Mitgliedschaft ein Geschenk überreichten.
(Foto: Claude Piscitelli)

 Samedi 30 juin 2007

Kaupthing Open du 7 au 14 juillet à Differdange

Place aux femmes

Dans le cadre de son 75e anniversaire, le cercle d’échecs «Le Cavalier» de Differ-
dange organisera un grand tournoi international, le Kaupthing Open, homolo-

gué par la Fédération internationale des échecs (FIDE). Un programme qui s’éten-
dra sur une semaine et qui sera marqué de la participation de l’Indienne Humpy 
Koneru, joueuse numéro deux sur le plan mondial.

Lors de la présentation du tournoi qui eut lieu au siège de la Banque islandaise au 
Kirchberg (banque qui s’est implantée au Luxembourg en 1998 et emploie environ 
deux cents personnes de vingt nationalités), le directeur, Magnus Gudmundsson, 
souligna la grande tradition du jeu d’échecs en Islande.

Ceci explique que la banque ait décidé de parrainer cette manifestation de grande 
envergure. M. Gudmundsson estime que l’organisation de ce tournoi sera «un outil 
précieux qui devrait permettre un rapprochement de la communauté islandaise vi-
vant au Luxembourg et dans la Grande Région».

Le tournoi est également soutenu par les ministères de l’Egalité des chances et de 
l’Education nationale, de la Formation professionnelle et des Sports ainsi que par 

La présentation de ce tournoi exceptionnel
a eu lieu au siège de la Banque islandaise au Kirchberg (Photo: Gaston Freyman)
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la Ville de Differdange, la Kaupthing Bank, Arcelor Mittal, d’Wort et par Luxem-
bourg et Grande Région, capitale européenne de la culture 2007.

«Ce tournoi a également pour objectif de permettre à un maximum de femmes de 
participer», expliqua le député-maire de Differdange, Claude Meisch, en sa qualité 
de président du comité d’organisation.

Dans cet esprit, l’organisateur a indiqué qu’aucun frais de participation ne sera 
demandé dames.

Sur le plan national et international, le jeu d’échecs véhicule l’image d’un sport 
typiquement masculin, ce qui n’est pas le cas à Differdange dont le club compte 
vingt joueuses parmi les 120 licenciés.

Si, en moyenne, le taux de participation féminine à un événement d’une telle en-
vergure se situe aux alentours de 8 %, plus d’un quart des inscriptions au Kaupthing 
Open sont des femmes.

L’ouverture officielle de ce tournoi, qui se déroulera au centre sportif de l’école du 
Woiwre, aura lieu le vendredi 6 juillet au château de Differdange, et sera rehaussé 
par une partie simultanée donnée par l’Indienne Humpy Koneru. Elle jouera contre 
des personnalités de la vie publique luxembourgeoise.

Reste à savoir que le même jour, le vernissage d’une exposition de 64 œuvres 
s’inspirant du jeu d’échecs, proposée par l’artiste Michèle Goerens, aura lieu.

Gaston Freymann

 Samstag, den 30. Juni 2007 

Differdingen empfängt Schachspielerinnen 
der Weltklasse

„Kaupthing Open“ zum 75. Bestehen
des Schach-Clubs Differdingen

Z um 75-jährigen Bestehen des Vereins organisiert der Differdinger Schachver-
ein „Le Cavalier“ im kommenden Monat ein Turnier der Extraklasse. Bei den 

„Kaupthing Open“ sticht die Teilnahme zweier Spielerinnen der Weltklasse her-
vor. Die Weltranglistenzweite Humpy Koneru (IND) sowie die Weltmeisterin von 
2004, Antoaneta Stefanova (BUL), starten denn auch als Favoriten.

Insgesamt sind zum jetzigen Zeitpunkt bereits rund 40 Großmeister und inter-
nationale Meister gemeldet. Erwartet werden über 200 Männer und Frauen aus 
28 verschiedenen Nationen, die vom 7. bis 14. Juli in neun Runden gegeneinan-
der antreten. Das Turnier, bei dem es in Anbetracht des starken Teilnehmerfeldes 
möglich ist, internationale Titelnormen zu erzielen, ist mit insgesamt 17 000 Euro 
dotiert.

Unter den 16 Großmeistern sind mit GM Csaba Balogh (2003 U16-Welt- und -
Europameister mit Ungarn und individueller U16-Europameister), dem Deutschen 
Leonid Kritz (1999 U16-Weltmeister) und dem amtierenden Juniorenweltmeister 
Zaven Andriasian (ARM) Größen des internationalen Jugendschachs vertreten. 
GM Vadim Malakhatko, der Erste der belgischen Setzliste, sowie der luxembur-
gische Nationaltrainer GM Vlastimil Jansa (Tschechische Republik) komplettieren 
die Spielerliste.

Nummer zwei der Welt

Die Kaupthing Open sind vor allem gewillt, Akzente zur Förderung des Frau-
enschachs zu setzen. Mit der jungen Weltranglistenzweite Koneru sowie der ehe-
maligen Weltmeisterin Stefanova (FIDE 8) gehen zwei Ausnahmespielerinnen des 
Frauenschachs an den Start.

Weitere Topspielerinnen sind die Ukrainerin IM und WGM Inna Gaponenko 
(FIDE 26) sowie eine weitere Inderin, IM und WGM Subbaraman Vijayalaksh-
mi (FIDE 32). Aktionen zur Gleichstellung des Geschlechter bürgen für eine hohe 
weibliche Beteiligung. Mit WGM Elvira Berend, WGM Anna Wagener (beide Dü-
delingen), WFM Grazyna Bakalarz (Schifflingen) und WFM Fiona Steil-Antoni 
(Differdingen ) sind ebenfalls die luxemburgischen Topspielerinnen gemeldet.
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Wir werden im Vorfeld des Turniers erneut auf diese außergewöhnlich starke Be-
setzung zurück kommen.

Turnierprogramm:

6. Juli (19 Uhr): Eröffnungsfeier im Schloss Differdingen; 7. Juli (17.30 Uhr): 1. 
Runde (Sporthalle Woiwer); 8. Juli (10.30 Uhr): 2. Runde; 8. Juli (17.30 Uhr): 3. 
Runde; 9. Juli (17.30 Uhr): 4. Runde; 10. Juli (17.30 Uhr): 5. Runde; 11. Juli (17.30 
Uhr): 6. Runde; 12. Juli (17.30 Uhr): 7. Runde; 13. Juli (17.30 Uhr): 8. Runde; 14. Juli 
(12 Uhr): 9. und letzte Runde

Jerry Hartung

 Freitag, den 6. Juli 2007 

Kaupthing Open du 7 au 14 juillet à Differdange

Differdingen empfängt Schachspielerinnen 
der Weltklasse

„Kaupthing Open“ zum 75. Bestehen
des Schach-Clubs Differdingen

Morgen Samstag starten in Differdingen die „Kaupthing Open“ mit Schachspie-
lern der Weltelite. Die Zweitplatzierte der Weltrangliste, Humpy Koneru, so-

wie die Weltmeisterin von 2004, Antoaneta Stefanova, messen sich in Differdingen 
während acht Tagen mit ihrer männlichen Konkurrenz.

Bei rund 40 Großmeistern und 
internationalen Meistern kennt 
das Open eine außergewöhnlich 
starke Besetzung. Das mit 17 000 
Euro dotierte Turnier ist beim 
internationalen Schachverband 
Fide gemeldet, was in Anbetracht 
des starken Teilnehmerfeldes den 
Spielern ermöglicht, internatio-
nale Normen zu erzielen.

Der Organisator, der Schachver-
ein „Le Cavalier“ Differdingen, 
schafft zur Feier seines 75-jäh-
rigen Bestehens den Spielern aus 
Luxemburg und der Großregion 
die Möglichkeit, sich mit inter-
national gestandenen Größen zu 
messen. Gespielt werden neun 
Runden mit langer Bedenkzeit. 
Die Anmeldeliste wird von GM 
Vadim Malakhatko, Erster der 
belgischen Setzliste, vor dem 
Schweden GM Slavko Cicak 
angeführt. Der amtierende Juni-
oren-Weltmeister aus Armenien, 
GM Zaven Andriasian und GM 

Auch WFM Fiona Steil-Antoni misst sich mit der
starken Konkurrenz in Differdingen. (Foto: Teddy Jaans)
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Leonid Kritz (1999 U16-Weltmeister) sowie der luxemburgische Nationaltrainer 
aus Tschechien, GM Vlastimil Jansa, gehören zu den bekanntesten der 15 teilneh-
menden Großmeistern.

Unter dem Aspekt der Gleichstellung der Geschlechter verpflichteten die Organi-
satoren mit der jungen Weltranglistenzweiten GM Koneru aus Indien und der Welt-
meisterin 2004, Stefanova aus Bulgarien (FIDE 8), zwei Ausnahmespielerinnen des 
Frauenschachs, die mit ihrer männlichen Konkurrenz mithalten werden. Weitere 
Topspielerinnen sind die Ukrainerin IM und WGM Inna Gaponenko (26) sowie 
eine weitere Inderin, IM und WGM Subbaraman Vijayalakshmi (32).

Aus Luxemburger Sicht gehen mit WGM Elvira Berend, WGM Anna Wagener, 
WFM Grazyna Bakalarz und WFM Fiona Steil-Antoni die vier zur Zeit stärksten 
Frauen der Nationalmannschaft an den Start. Bei den Männern sind die National-
spieler IM Mietek Bakalarz, IM Fred Berend, FM Claude Wagener, FM Serge Britt-
ner, Marc Mertens, Gilles Daubenfeld, Norbert Stull und Steven Wagener gemeldet. 
Die Organisatoren erwarten bis zu 200 Spieler aus 28 verschiedenen Nationen. (jh)

Teilnehmerliste:

1. GM Vadim Malakhatko (B/2 590), 2. GM Slavko Cicak (S/2 580), 3. GM Hum-
py Koneru (IND/2 572), 4. GM Leonid Kritz (D/2 571), 5. GM Hannes Stefansson 
(ISL/2 568), 6. GM Vladimir Georgiev (MKD/2 567), 7. GM Philipp Schlosser (D/2 
562), 8. GM Nenad Sulava (CRO/2 544), 9. GM Zaven Andriasian (ARM/2 540), 
10. IM Viktor Erdos (H/2 523), 11. IM Dejan Bojkov (BUL/2 520), 12. IM Tig-
ran Gharamian (F/2 517), 13. GM Petr Velicka (CZE/2 507), 14. IM Valentin Iotov 
(BUL/2 502), 15. GM Sergey Kasparov (BLR/2 500), 16. IM Thomas Henrichs (D/2 
496), 17. GM Gerhard Schebler (D/2 496), 18. IM Daniel Hausrath (D/2 494), 19. 
GM Vlastimil Jansa (CZE/2 494), 20. IM Avetik Grigoryan (ARM/2 489), 21. IM 
Anthony Wirig (F/2 487), 22. GM Viesturs Meijers (LAT/2 483), 23. IM Michael 
Hoffmann (D/2 481), 24. GM Antoaneta Stefanova (BUL/2 481), 25. IM Sébastien 
Feller (F/2 478) (von 167 Voranmeldungen)

Turnierprogramm:

Heute Freitag – 19.00: Eröffnungsfeier im Schloss Differdingen
Am Samstag – 17.30: 1. Runde in der Sporthalle Woiwer
Am Sonntag – 10.30: 2. Runde, 17.30: 3. Runde
Am Montag, 9. Juli – 17.30 Uhr: 4. Runde
Am Dienstag, 10. Juli – 17.30: 5. Runde
Am Mittwoch, 11. Juli – 17.30: 6. Runde
Am Donnerstag, 12. Juli – 17.30: 7. Runde
Am Freitag, 13. Juli – 17.30: 8. Runde
Am Samstag, 14. Juli – 12.00: 9. Runde; 18.00: Siegerehrung und Abschlussfest

 Samstag, den 7. Juli 2007 

Im Vorfeld der Kaupthing Open

Die zweitstärkste Schachspielerin
der Welt in Differdingen

Die Inderin Koneru im Porträt

Humpy Koneru aus Indien belegt derzeit den zweiten Platz in der Rangliste des 
Weltverbandes Fide. Sie erhielt 2002 den höchsten Titel im Schach, Großmeis-

ter bei den Männern, den weltweit nur neun Frauen besitzen.

Trotz ihrer sportlichen Leistungen blieb die 20-Jährige bodenständig und ana-
lysiert gelassen ihren Werdegang. Geboren am 31. März 1987, kam sie durch ih-
ren Vater und Großvater bereits im Alter von fünf Jahren zum Schachspiel. „Mein 
großes Vorbild als Kind war Judith Polgar, die größte Schachspielerin aller Zeiten, 
die nie an Frauenturnieren teilnahm und sich bei den Männern durchsetzte.“ Wie 
Polgar will auch Koneru sich bei den Männern durchsetzen. „Ein Spieler verbessert 
sich, indem er die Herausforderung sucht. Für mich heißt das, dass ich mich an den 
männlichen Schachspielern orientieren muss.“ Koneru selbst wurde früh ein Vor-
bild für andere Kinder, insbesondere für die Mädchen. „Nachdem ich Weltmeister 
in den Jugendkategorien U10, U12, U14 und U20 wurde, begeisterten sich viele 
junge Leute in Indien für das Schachspiel.“

Studien abgebrochen

Mittlerweile hat die Inderin eine internationale Elo von 2 572 (hinter Polgar, 2 
707). Sie spielt durchschnittlich sieben Turniere im Jahr. „Ich spiele maximal zwei 
Turniere hintereinander in der Zeitspanne von zwei Monaten. Die Zeit zwischen 
den Turnieren ist notwendig zum Trainieren, und um stets mein eigenes Wissen 
aufzufrischen. Bei Topspielern ist dies normal.“

Als ständiger Begleiter reist ihr Vater und Trainer Ashok Koneru mit zu den Tur-
nieren. Er erkannte das Potenzial seiner Tochter, die bereits 1995 den vierten Rang 
bei den indischen Jugendmeisterschaften der U8 erspielte, und förderte sie fortan. 
„Meine Studien habe ich wegen des hohen Zeitaufwands für den Schachsport abge-
brochen. Beides zu vereinen, scheint mir unmöglich“, so Koneru.

Ziel: Weltmeister

„Ich will viele Länder bereisen. Nach Spanien und den Niederlanden bin ich jetzt 
in Luxemburg. Ich kenne nur wenig vom Land und habe leider kaum Zeit es zu 
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besichtigen. Die Kaupthing Open haben mein Interesse geweckt, da die Männer 
und Frauen in einem gemischtem Open antreten. Das hohe Preisgeld war natürlich 
mitentscheidend.“

Die Frage nach ihren Siegeschancen umgeht sie geschickt: „Ich visiere keine Plat-
zierung an. Ich denke von einer Partie zur nächsten. In jeder Partie will ich über-
zeugen.“ Die junge Spielerin setzt sich hohe Ziele für die Zukunft: „Ich will in den 
kommenden Jahren den Weltmeistertitel gewinnen.“ Nach den Kaupthing Open 
wird die Inderin zuerst wieder Anfang Oktober an den Start gehen, und zwar mit 
der favorisierten Frauenmannschaft von Monaco beim Europapokal der Landes-
meister in der Türkei. Jerry Hartung

Die Fide-Weltrangliste der Frauen

1. GM Judith Polgar (H/2 707), 2. GM Humpy Koneru (IND/2 572), 3. GM Pia 
Cramling (S/2 533), 4. WGM Yfan Hou (CHN/2 523), 5. GM Chen Zhu (QAT/2 522), 
6. GM Alexandra Kosteniuk (RUS/2 515), 7. IM Tatiana Kosintseva (RUS/2502), 
... WGM Elvira Berend (2 340), ... WGM Anna Wagener (2 292), ... WM Fiona 
Steil-Antoni (2 065), ... WM Grazyna Bakalarz (2 060).

Humpy Koneru: „Ich spiele maximal zwei Turniere hintereinander in der Zeitspanne
von zwei Monaten. Bei Topspielern ist dies normal.“ (Foto: Claude Piscitelli)

 Samedi 7 juillet 2007

Les Kaupthing Open débutent ce soir à Differdange

Humpy Koneru, en tête d’affi che

H ier soir a eu lieu au château de Differdange la cérémonie officielle d’ouverture 
du grand tournoi international d’échecs Le Kaupthing Open: Pendant une se-

maine, l’élite mondiale des joueurs et joueuses d’échecs se donneront rendez-vous 
au hall sportif de l’école Woiwre à Differdange.

Ce tournoi, organisé par le cercle d’échecs «Le Cavalier» de Differdange se 
place dans le cadre du 75e anniversaire du club et est unique dans son genre au 
Luxembourg. Il permettra à l’élite mais aussi aux amateurs d’affronter les maîtres 
et grands-maîtres, de remporter un titre ou simplement de faire leur entrée dans le 
classement international.

On note la présence de plus d’une trentaine de grands-maîtres et maîtres inter-
nationaux. Le tournoi, cautionné par la Fédération internationale d’échecs (FIDE), 
permettra aux participants d’acquérir des titres FIDE (IGM, IM etc).

Une autre première sera la retransmission en direct des principaux matchs sur 
Internet. Le Kaupthing Open vise également de promouvoir la participation des 
femmes au jeu d’échecs. Il est mis sous le signe de l’égalité entre femmes et hom-
mes, ce qui explique notamment qu’il soit soutenu par le ministère de l’Egalité des 
chances, le ministère de l’Education nationale, de la Formation professionnelle et 
des Sports, la Ville de Differdange, la Kaupthing Bank, Arcelor Mittal, le d’Wort 
ainsi que par l’organisme créé à l’occasion de Luxembourg et Grande Région, capi-
tale européenne de la culture 2007.

L’organisateur souligne sa volonté de promouvoir la participation féminine en ne 
percevant pas de frais d’inscription de la part des participantes.

L’élite féminine est au rendez-vous

Auparavant, sur le plan national et international, le jeu d’échecs véhiculait l’image 
d’un sport typiquement masculin. Actuellement, ce n’est pas le cas pour le club de 
Differdange qui dénombre 20 joueuses parmi les 120 licenciés. Si en moyenne le 
taux de participation des femmes à un événement d’une telle envergure se situe aux 
alentours de 8 %, plus d’un quart des personnes inscrites au Kaupthing Open sont 
des joueuses.

Des joueuses de classe mondiale participent au tournoi. Du côté luxembourgeois, 
on note la présence de la joueuse locale, Fiona Steil-Antoni, qui a donné une excel-
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lente présentation aux récentes 
Olympiades de Turin. A côté 
d’Ety Stefanova, championne 
du monde 2004, d’autres cham-
pionnes sont inscrites, dont 
l’actuelle numéro deux sur le 
plan mondial, après Judit Pol-
gàr, l’Indienne Humpy Koneru 
qui est classée 2.572 au systè-
me Elo.

Agée de 20 ans, elle porte 
déjà le titre de «Grand Master». 
Fille aînée des époux Latha et 
Ashok Koneru, elle a vu le jour 
le 31 mars 1987 dans le sud de 
l’Inde. Son père l’appela Ham-
py, un dérivé du mot «cham-
pion». En fin de compte, Ashok 
Koneru changea le nom de sa 
fille en «Humpy» car la résonance est plus proche du russe, pays de prédilection du 
jeu d’échecs. Ce sport est une passion dans la famille de la vice-championne. Son 
grand-père, âgé de 77 ans, est encore un grand passionné. C’est sans doute un don 
qu’il a légué à sa petite-fille.

Dès l’âge de cinq ans, son père lui a appris les règles fondamentales du jeu. Il a très 
vite compris qu’elle avait un véritable don.

Aujourd’hui, à l’âge de 20 ans, Humpy Koneru a un palmarès très remarquable: 
championne du monde des moins de 10 ans en 1997, championne du monde des 
moins de 12 ans en 1998 et 1999 et championne du monde en catégorie Junior en 
2001, etc.

Hier soir, lors de l’ouverture solennelle de ce tournoi, elle a fait une démonstration 
de son talent lors d’une partie simultanée sur 25 planches contre des personnes de 
la vie publique luxembourgeoise.

Parallèlement a eu lieu le vernissage d’une exposition Brettbezüge: 64 œuvres sur 
le jeu d’échecs créées par l’artiste Michèle Goerens.

Le tournoi s’étendra jusqu’au 14 juillet en neuf rondes du système suisse.

La ronde 1 aura lieu ce soir à 17 h 30. Les rondes 2 et 3 le dimanche à 10 h 30 et 
17 h 30. Les rondes 4 à 8 sont fixées du lundi au vendredi à 17 h 30. La ronde 9 est 
annoncée pour samedi à midi. La remise des prix aura lieu le même jour à 18 h.

En tout, des primes pour un total 17.000 euros seront distribuées.

Gaston Freymann

Humpy Korneru reconnaît volontiers que, sans l’aide
précieuse de son père, elle n’aurait jamais atteint son 
niveau actuel (Photo: Gaston Freymann)

 Montag, den 9. Juli 2007 

Mit dem „Wort“ als Sponsor

Schach als völkerverbindende Denksportart
Große Simultanpartie zum Auftakt der 75-Jahr-Feier

des Schachclubs „Le Cavalier“ Differdingen

Keine Mühen gescheut hat der Organisationsvorstand um Präsident Claude 
Meisch, damit die 75-Jahrfeier des Schachclubs „Le Cavalier“ Differdingen zu 

einem besonderen Ereignis wird. Das „Wort“ gehört zu den Hauptsponsoren.

Zur Eröffnung der Feiern spielte am Freitagabend im Differdinger Schloss die 
derzeitige Zweite der Weltrangliste, Humpy Koneru aus Indien, eine Simultanpar-
tie gegen 24 der besten luxemburgischen Schachspieler aller Alterskategorien. Für 
das „Wort“ trat Jerry Hartung an. Beeindruckend war es zu beobachten, wie die 
Weltklassespielerin ruhigen Schrittes ihre Runden entlang der Schachbretter ihrer 
Konkurrenten drehte und ohne zu zögern, Zug um Zug zog.

Noch bis zum 14. Juli geht mit dem „Kaupthing Open“ in der Sporthalle „Woiwer“ 
ein internationales Turnier mit der Beteiligung zahlreicher Großmeister und ande-

24 Gegner zugleich: Ins Schwitzen und ins Grübeln brachte die Weltranglistenzweite
Humpy Koneru (kleines Bild) ihre Gegner während einer Simultanpartie. (Foto: Claude Piscitelli)
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rer Weltklassespieler über die Bühne. 
Es wird in den Kategorien A und B ge-
spielt. Als Preisgelder winken 17.000 
Euro.

Schach erfordert
Vorausdenken

Zur offiziellen Turniereröffnung be-
grüßte Hausherr und Dekan der „Mi-
ami University’s John B. Dolibois Eu-
ropean Campus“, Professor Ekkehard 
Stiller, die Anwesenden.

Das Schachspiel fordere vor jedem 
Zug ein längerfristiges Vorausdenken. 
Mit 120 Mitgliedern sei der Differdin-
ger Schachclub der mitgliederstärkste 
Verein des Dachverbandes, so Präsi-
dent Jean-Paul Goerens. Nach einem 
Rückblick auf die geschichtliche Ver-
einsentwicklung dankte er allen Mit-
arbeitern und Sponsoren.

Erfahrung sammeln: Die Differdinger Schach-
jugend übt mit der Meisterin. 

(Fotos: Claude Piscitelli)

Erfreut zeigte sich Bürgermeister Claude Meisch über die Tatsache, dass diese 
75-Jahrfeier im selben Jahr wie die Feiern zur Verleihung des Stadttitels an die Ort-
schaft Differdingen vor 100 Jahren stattfinde. Der Redner dankte Claude Piscitelli 
für die Informatik-Einrichtung am Austragungsort. Damit kann das Jubiläumstur-
nier über Internet weltweit verfolgt werden.

Michèle Goerens gab Erklärungen zu ihrer in 64 Feldern erstellten grafischen 
Darstellung einer Partie von Paul Morphy aus dem Jahre 1958. Die Grafiken wer-
den Einzeln zu Gunsten der Turnierorganisation verkauft.

Managing Direktor Magnús Gudmunsson von der Bank Kaupthing verglich das 
Schachspiel mit dem Bankgeschäft. „Es muss mit Vorsicht gespielt, Angriffe unter-
nommen und die nächsten Züge im Voraus geplant werden“, so der Redner.

Abschließend beglückwünschte der Präsident des nationalen Schachsportver-
bandes, Claude Birtz, die Organisatoren für die Veranstaltung, deren Organisation 
zwei Jahre bedurfte.

Die Eröffnungsfeier wurde von indischen Tänzen begleitet.

www.lecavalier.lu

Pierre Mousel
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 Montag, den 9. Juli 2007 

Favoriten mit starkem Auftakt
Erste Runde der „Kaupthing Open“ im Schach in Differdingen

Die Favoriten GM Malakhatko (B), 
GM Koneru (IND), GM Kritz (D), 

GM Stefansson (ISL) und GM Stefano-
va (BUL) setzten sich erwartungsge-
mäß in der ersten Runde durch.

Überraschungen gab es hauptsächlich 
aus Luxemburger Sicht. GM Humpy 
Koneru (Fide 2) übernahm von Anfang 
an die Initiative und ließ Jan Bednarich 
(Bonneweg) keine Chance. Die Welt-
meisterin von 2004, Antoaneta Stefa-
nova (8) aus Bulgarien zog wie Koneru 
als erster Zug den d-Bauern und be-
siegte Gilles Daubenfeld (Bonneweg). 
Der in Belgien an eins gesetzte Spie-
ler GM Malakhatko wählte gegen die 
Luxemburgerin WGM A. Wagener mit 
den schwarzen Steinen die sizilianische 
Verteidigung und behauptete sich nach 
rund 40 Zügen. Erst um elf Uhr abends 
erkämpfte der französische IM An-
thony Wirig sich den Sieg gegen das 
isländische Nachwuchstalent Hjorvar 
Gretarsson.

Für zwei faustdicke Überraschungen sorgten Philippe Linster (Esch) und Ansgar 
Barthel (D). Der junge Linster besiegte in einer spannenden Partie seinen Lands-
mann IM Fred Berend (Düdelingen). Beide Nationalspieler spielten von Beginn an 
aggressiv; als Berend einen aussichtsreichen Angriff am Königsflügel lancierte, 
parierte Linster geschickt und bekam einen starken Angriff. Barthel überspielte 
den tschechischen GM Vlastimil Jansa, der in Luxemburg seit über zehn Jahren als 
Nationaltrainer fungiert.

Kostenlos besuchen kann man die Turniere, wo täglich bis zum Freitag ab 
17.30 Uhr gespielt wird und die letzte Runde am Samstag ab 12 Uhr in der Sport-
halle Woiwer in Differdingen ausgetragen wird. Die Top-Partien werden live auf 
www.lecavalier.lu übertragen. (jh)

Erste Runde: WGM A. Wagener – GM Malakhatko 0:1, GM Koneru – Bednarich 
1:0, Graf – GM Kritz 0:1, GM Stefansson – Holm 1:0, WGM T. Mamedjarova – GM 
Georgiev 0,5:0,5, GM Schlosser – Sorm 1:0, WIM Schweitzer – GM Sulava 0,5:0,5, 
IM Erdos – Struk 1:0, Funke – IM Bojkov 0:1, IM Gharamian – WIM Kasparova 
1:0, Boos – GM Velicka 0:1, IM Iotov – Penzel 1:0, M. Mertens – GM Kasparov 
0:1, GM Schebler – WGM Smokina 0,5:0,5, Zelbel – IM Henrichs 0:1, GM Jansa 
– Barthel 0:1, IM Wirig – Gretarsson 1:0, Herbold – GM Meijers 0,5:0,5, GM Ste-
fanova – Daubenfeld 1:0, WGM Bellin – IM Hoffmann 0:1, IM Feller – Stull 1:0, 
Berg – IM Lobzhanidze 0:1, Rohit – Wagner 1:0, Boettger – IM Gaponenko 0:1, 
IM Michiels – Ristic 1:0, WFM Steil-Antoni – IM Siebrecht 0:1, IM Wehmeier 
– Lehnert 1:0, Mauquoi – FM Nezar 0:1, IM Ajrapetjan – Korman 0,5:0,5, Christen 
– WGM Mamedjarova 1:0, IM Bakalarz – Oud 1:0, Linster – IM Berend 1:0, WGM 
Berend – Preiss 1:0, Zienkiewicz – FM Van Dooren 0:1, IM Zozulia – Risch,Michel 
1:0, Priewasser – FM Vatter 0:1, FM Lagerman – Penzel 1:0, Haerri – FM Wagener 
0:1, Valuet – Beukema 1:0, Weller – FM Bergsson 1:0, Goriachnik – Boyarchenko 
1:0, Musholt – FM Brittner 0:1, IM Steingrimsson – Bishop 1:0

WGM Turkan Mamedjarova schaffte
ein Remis zum Auftakt. (Fotos: Claude Piscitelli)
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 Dienstag, den 10. Juli 2007 

„Kaupthing Open“ im Schach in Differdingen

IM Henrichs nach drei Runden
allein in Führung
Abtasten der Favoriten

Alle Favoriten verloren bei diesem Turnier in Differdingen nach insgesamt drei 
Runden bereits einen halben Punkt. Lediglich IM Thomas Henrichs war in 

allen drei Begegnungen erfolgreich und führt die Wertung an.

In der dritten Runde endeten sieben der acht Spitzenbegegnungen unentschieden. 
Henrichs (D) wählte mit den schwarzen Steinen die sizilianische Verteidigung und 
überspielte früh FM Robert Lagerman (D). Henrichs besitzt bereits zwei Großmeis-
ternormen und ist somit auf dem besten Weg, sich in Differdingen den höchsten 
Titel im Schach zu sichern.

Die Partien IM Hoffmann (D) – GM Malakhatko (B), IM Feller (F) – GM Kritz 
(D), IM Gharamian (F) – IM Siebrecht (D) und Rohit (IND) – GM Velicka (CZ) 
endeten schnell remis, während IM Hedinn Steingrimsson (ISL) und IM Dejan Bo-
jkov (BUL) sich nichts schenkten, am Ende aber mit einer Punkteteilung zufrieden 
sein mussten. Henrichs führt nun das Klassement mit drei Punkten an, dicht gefolgt 
von achtzehn Spielern mit zweieinhalb Zählern.

Bereits in der zweiten Runde trafen mit IM Inna Gaponenko (UKR/Fide 26) und 
GM Humpy Koneru (IND/2) zwei Weltklassespielerinnen aufeinander. Nach einem 
gemächlichen Abtasten einigten sich beide auf remis. Die Weltmeisterin von 2004, 
GM Antoaneta Stefanova (BUL), unterlag Dimitry Goriachnik (MKD). Mit zwei 
Punkten verbleiben IM Fred Berend und FM Claude Wagener als beste Luxembur-
ger im Teilnehmerfeld.

Der Eintritt zum Turnier ist kostenlos; täglich bis zum Freitag wird ab 17.30 Uhr 
gespielt. Die letzte Runde erfolgt am Samstag ab 12 Uhr in der Sporthalle Woiwer 
in Differdingen. Die Top-Partien werden live auf www.lecavalier.lu übertragen. 
(jh)

Zweite Runde: GM Malakhatko – IM Michiels 1:0, IM Gaponenko – GM Kone-
ru 0,5:0,5, GM Kritz – IM Wehmeier 1:0, IM Siebrecht – GM Stefansson 1:0, FM 
Nezar – GM Schlosser 0,5:0,5, IM Bakalarz – IM Erdos 0:1, IM Bojkov – WGM 
E. Berend 1:0, FM Van Dooren – IM Gharamian 0:1, GM Velicka – IM Zozulia 
1:0, FM Vatter – IM Iotov 1:0, GM Kasparov – FM Lagerman 0:1, IM Henrichs 
– Valuet 1:0, FM Cl. Wagener – IM Wirig 0:1, Goriachnik – GM Stefanova 1:0, IM 

Hoffmann – Christen 1:0, FM Brittner – IM Feller 0:1, IM Lobzhanidze – Linster 
1:0, Barthel – IM Steingrimsson 0:1, Jaenig – Rohit 0:1, GM Georgiev – Weller 
1:0, GM Sulava – WGM T. Mamedjarova 0,5:0,5, Korman – GM Schebler 0,5:0,5, 
GM Meijers – WIM Schweitzer 1:0, WGM Smokina – IM Ajrapetjan 0:1, WGM Z. 
Mamedjarova – Herbold 0,5:0,5, St. Wagner – GM Jansa 0:1, IM F. Berend – Berg 
1:0, FM Bergsson – Boettger 1:0, Ristic – WGM A. Wagener 0,5:0,5, Bednarich 
– WFM Steil-Antoni 1:0, Lehnert – Graf 1:0, Holm – Mauquoi 1:0, Sorm – Oud 1:0, 
Struk – Preiss 1:0, WIM Kasparova – Zienkiewicz 0,5:0,5, Risch – Boos 0:1, Penzel 
– Priewasser 0,5:0,5, Penzel – Mertens 0,5:0,5, Beukema – Zelbel 0:1, Gretarsson 
– Haerri 1:0, Daubenfeld – A. Boyarchenko 1:0, Bishop – WGM Bellin 0:1, Stull 
– Musholt 1:0

Dritte Runde: IM Hoffmann – 
GM Malakhatko 0,5:0,5, IM Feller 
– GM Kritz 0,5:0,5, IM Erdos – IM 
Lobzhanidze 0,5:0,5, IM Stein-
grimsson – IM Bojkov 0,5:0,5, IM 
Gharamian – IM Siebrecht 0,5:0,5, 
Rohit – GM Velicka 0,5:0,5, FM 
Lagerman – IM Henrichs 0:1, IM 
Wirig – FM Vatter 0,5:0,5, GM Ko-
neru – Goriachnik 1:0, FM Nezar 
– GM Georgiev 0:1, GM Schlosser 
– IM Gaponenko 1:0, IM Ajrapetjan 
– GM Meijers 0:1, GM Stefansson 
– Bednarich 1:0, Boos – GM Sulava 
0:1, IM Iotov – Holm 1:0, WGM T. 
Mamedjarova – GM Kasparov 0:1, 
GM Schebler – Sorm 0,5:0,5, GM 
Jansa – Struk 0,5:0,5, GM Stefanova 
– Barthel 1:0, IM Michiels – Jaenig 
1:0, IM Wehmeier – Gretarsson 1:0, 
Zelbel – IM Bakalarz 0,5:0,5, Her-
bold – IM F. Berend 0:1, WGM E. 
Berend – Daubenfeld 0,5:0,5, WGM 
Bellin – FM Van Dooren 0,5:0,5, 

IM Zozulia – Stull 1:0, Christen – FM Wagener 0:1, Valuet – Lehnert 1:0, Linster 
– FM Bergsson 0:1, Weller – FM Brittner 0,5:0,5, WGM Wagener – Korman 0,5:0,5, 
WGM Smokina – WGM Z. Mamedjarova 0,5:0,5, WIM Schweitzer – Penzel 0:1, 
Priewasser – WIM Kasparova 0:1, Zienkiewicz – Penzel 1:0, M. Mertens – Ristic 
1:0, Preiss – Graf 0:1, Berg – Risch 0,5:0,5, Haerri – St. Wagner 0:1, Boettger – Beu-
kema 1:0, A. Boyarchenko – WFM Steil-Antoni 0:1, Mauquoi – Musholt 1:0, Oud 
– Bishop 0,5:0,5

Erfolg in Runde drei: Viesturs Meijers. 
(Fotos: Claude Piscitelli)
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 Mittwoch, den 11. Juli 2007 

GM Koneru kann zur Spitze aufschließen
Vierte Runde der Differdinger „Kaupthing Open“ im Schach

Nach einem packenden Kampf zog GM Humpy Koneru bei den „Kaupthing 
Open“ mit drei weiteren Spielern an die Spitze des A-Turniers in Differdingen. 

Der Luxemburger IM Fred Berend bezwang derweil überzeugend IM Valentin Iotov. 
Nach vier Runden führt nun ein Quartett, darunter die Inderin Koneru. Sie besiegte 
GM Viesturs Meijers (LAT) mit Schwarz in einer Ruy-Lopes-Variante. Geschickt 
setzte sie ihren Gegner mit ihrem Läuferpaar unter Druck und als anschließend die 
Bauern den Angriff unterstützten, konnte Meijers nicht mehr parieren.

IM Dejan Bojkov (BUL) und der junge IM Erdos Viktor (H) gewannen ebenfalls 
ihre Spiele. Der führende IM Thomas Henrichs (D) spielte gegen GM Schlosser (D) 
remis. Er opferte im Damengambit einen Bauern und hatte hierfür Kompensation 
bis zum Schluss. Der Titel des Großmeisters ist für Henrichs nun greifbar nah. 
Gleich 17 Spieler haben nur einen halben Zähler Rückstand auf die Führenden, 
darunter Antoaneta Stefanova. Die Weltmeisterin von 2004 besiegte den Luxem-
burger Claude Wagener (Echternach). Wagener riskierte zum Schluss zu viel und 
schwächte seine Königsstellung, was Stefanova zu nutzen wusste.

Nach einem Fehlstart scheint es für IM Fred Berend (Düdelingen) besser zu lau-
fen. Mit IM Valentin Iotov (BUL) bezwang er einen Mitfavoriten des Turniers. Erst 
nach fast 90 Zügen schaffte Berend mit einem schönen Bauernopfer die Opposition 
der Könige, was ihm erlaubte, einen weiteren Bauern zur Dame zu führen.

Im B-Open liegt Alain Schartz (Düdelingen) mit dem Punkte-Maximum in Front. 
Er besiegte seinen direkten Konkurrenten Nguyen-Huu Hoan (F). Kostenlos besu-
chen kann man die Turniere, wo täglich bis zum Freitag ab 17.30 Uhr gespielt und 
wo die letzte Runde am Samstag ab 12 Uhr in der Sporthalle Woiwer in Differdin-
gen ausgetragen wird. Die Top-Partien werden live auf www.lecavalier.lu übertra-
gen. (jh)

Vierte Runde: IM Henrichs – GM Schlosser 0,5:0,5, GM Malakhatko – IM Wirig 
0,5:0,5, GM Meijers – GM Koneru 0:1, GM Kritz – IM Hoffmann 0,5:0,5, GM Ge-
orgiev – IM Feller 0,5:0,5, IM Siebrecht – IM Erdos 0:1, IM Bojkov – Rohit 1:0, IM 
Lobzhanidze – IM Gharamian 0,5:0,5, GM Velicka – IM Steingrimsson 0,5:0,5, FM 
Vatter – GM Stefansson 0:1, GM Sulava – IM Zozulia 1:0, IM F. Berend – IM Iotov 
1:0, GM Kasparov – Valuet 0,5:0,5, FM Wagener – GM Stefanova 0:1, FM Bergsson 
– IM Michiels 1:0, Goriachnik – IM Wehmeier 1:0, GM Schebler – FM Lagerman 
1:0, WIM Kasparova – GM Jansa 0:1, IM Gaponenko – Mertens 1:0, Struk – FM 
Nezar 0:1, Daubenfeld – IM Ajrapetjan 0:1, Korman – IM Bakalarz 1:0, N. Penzel 

– WGM Berend 1:0, FM Van Dooren – Zelbel 1:0, FM Brittner – WGM Bellin 
0,5:0,5, Sorm – Weller 0,5:0,5, Bednarich – Zienkiewicz 0:1, WGM Z. Mamedjaro-
va – Boettger 1:0, Gretarsson – WGM Wagener 1:0, Graf – Herbold 0,5:0,5, Holm 
– Christen 0,5:0,5, Stull – WGM Mamedjarova 0,5:0,5, St. Wagner – Boos 0,5:0,5, 
WFM Steil-Antoni – WGM Smokina 0,5:0,5, Barthel – Mauquoi 0,5:0,5, Jaenig 
– Linster 1:0, Lehnert – WIM Schweitzer 0:1, F. Penzel – Oud 1:0, Bishop – Berg 
0:1, Ristic – Priewasser 1:0, Risch – Funke 0:1, Beukema – Preiss 1:0, A. Boyar-
chenko – Haerri 0,5:0,5



238 239

 Donnerstag, den 12. Juli 2007 

Inderin Koneru übernimmt Tabellenführung
Fünfte Runde beim „Kaupthing Open“ im Schach in Differdingen

GM Humpy Koneru (IND) gewann in der fünften Runde im Spitzenspiel und 
liegt nun alleine vorne, da die direkten Konkurrenten remisierten. Der bis da-

hin beste Luxemburger IM Fred Berend (Düdelingen) konnte dagegen nicht punk-
ten.

In einer slawischen Partie hatte die Inderin mit den weißen Steinen bereits im 20. 
Zug einen markanten Entwicklungsvorsprung, den sie später für einen Bauernge-
winn nutzte und sich schließlich auf souveräne Art gegen IM Dejan Bojkov (BUL) 
durchsetzte. Die bis dahin punktgleichen IM Viktor Erdos (H) und IM Thomas 
Henrichs (D) einigten sich früh auf remis.

Somit führt Koneru nun das Teilnehmerfeld mit einem halben Punkt Vorsprung 
alleine an. Das Verfolgerfeld ist mittlerweile auf neun Spieler geschrumpft und die 
ersten Entscheidungsspiele bahnen sich an. Unter den neun Verfolgern befinden 
sich die Großmeister Vadim Malakhatko (B), Leonid Kritz (D), Petr Velicka (CZ), 
Nenad Sulava (CRO) und Philipp Schlosser (D).

Schlosser besiegte den bis dahin besten Luxemburger, IM Fred Berend. „Ich bin 
sehr zufrieden mit meiner Partie. Von Anfang an setzte ich meinen Gegner un-
ter Druck. Diese Kontrolle behielt ich während der ganzen Partie und konnte am 
Ende die Entscheidung herbeiführen“, so Schlosser nach der Partie. F. Berend führt 
dennoch weiter das „luxemburgische“ Klassement an, da FM Serge Brittner (Ech-
ternach) gegen IM Bart Michiels remisierte und FM Claude Wagener (Echternach) 
gegen IM Valentin Iotov (BUL) unterlegen war. IM Mietek Bakalarz (Differdingen) 
gewann gegen Manuel Weller (D).

Der Besuch der Turniere, wo noch bis morgen jeweils ab 17.30 Uhr gespielt 
wird, sowie die letzte Runde am Samstag ab 12 Uhr in der Sporthalle Woiwer in 
Differdingen ausgetragen wird, ist kostenlos. Die Top-Partien werden live auf 
www.lecavalier.lu übertragen. (jh)

Fünfte Runde: GM Koneru – IM Bojkov 1:0, IM Erdos – IM Henrichs 0,5:0,5, 
GM Stefanova – GM Malakhatko 0:1, IM Wirig – GM Kritz 0:1, GM Stefansson 
– IM Lobzhanidze 0,5:0,5, IM Hoffmann – GM Georgiev 1:0, GM Schlosser – IM 
F. Berend 1:0, IM Steingrimsson – GM Sulava 0:1, IM Gharamian – Goriachnik 1:0, 
IM Feller – GM Velicka 0:1, GM Kasparov – FM Bergsson 0,5:0,5, IM Ajrapetjan 
– GM Schebler 0:1, GM Jansa – FM Van Dooren 1:0, FM Vatter – GM Meijers 
0:1, Rohit – Korman 1:0, Valuet – IM Gaponenko 1:0, Zienkiewicz – IM Siebrecht 

0:1, FM Nezar – N. Penzel 1:0, IM Iotov – FM C. Wagener 1:0, IM Michiels – FM 
Brittner 0,5:0,5, IM Wehmeier – Sorm 0,5:0,5, WGM Bellin – WGM Z. Mamedja-
rova 1:0, IM Zozulia – Jaenig 0,5:0,5, FM Lagerman – Gretarsson 0,5:0,5, IM M. 
Bakalarz – Weller 1:0, WGM E. Berend – Barthel 0:1, Zelbel – Graf 0,5:0,5, Her-
bold – Holm 0:1, WGM T. Mamedjarova – Daubenfeld 0,5:0,5, WIM V. Schweitzer 
– Stull 0:1, Berg – Struk Jerzy 1:0, Mauquoi – WIM T. Kasparova 0:1, Boos – Ristic 
0:1, Christen – Penzel 0,5:0,5, Mertens – WFM Steil-Antoni 0:1, WGM Smoki-
na – St. Wagner 1:0, Linster – Bednarich 1:0, Funke – Beukema 0,5:0,5, Musholt 
– Boettger 0:1, Oud – A. Boyarchenko 0,5:0,5, Haerri – Risch 0,5:0,5, Priewasser 
– Bishop 1:0
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 Donnerstag, den 12. Juli 2007 

Spiel der Könige ... und Königinnen
Schachveranstaltung in Differdingen zum Thema Chancengleichheit

F ünf Differdinger Schulklassen beteiligten sich vor kurzem zusammen an einer 
Einführung in das Schachspielen. Das Amt für Chancengleichheit der Gemein-

de hatte unter der Aufsicht von Jean-Paul Reuter und des Differdinger Schachver-
eins die Veranstaltung in die Wege geleitet.

Schüler aus fünf verschiedenen Klassen nahmen an der Schacheinführung teil. 
(Foto: Olivier Nassimbeni)

Hauptthema der Veranstaltung war, dass die Anzahl der männlichen Schachspie-
ler wohl überwiegt, Frauen aber ein ebenso großes Talent für das Spiel der Könige 
haben. Das internationale Turnier wurde vom Schachverein „Le Cavalier“ unter der 
Leitung von Jean-Paul Goerens in der Woiwer-Schule abgehalten. Bei der Preisü-
berreichung beteiligten sich die besten Spieler der Welt, unter anderem die Inderin 
Humpy Koneru, die bereits mit sechs Jahren das Schachspielen erlernte. Schöffe 
Roberto Traversini gratulierte den Neulingen und bedankte sich bei den Lehrern 
für deren Unterstützung. Anschließend konnten die Kinder die Weltklassespieler 
befragen. So erfuhren diese, dass professionelle Schachspieler im Durchschnitt sie-
ben bis acht Stunden am Tag trainieren. Im Anschluss wurden die Medaillen von 
den Spitzenspielern an die Kinder überreicht. (ONA)

 Freitag, den 13. Juli 2007 

Überdimensionale Schachpartie
Ausstellung von Michèle Goerens in Differdingen

Bei einem Schachturnier, das 1858 in Paris stattfand, hatte sich Paul Morphy 
erfolgreich gegen die besten Schachspieler dieser Epoche – unter anderem den 

Grafen von Braunschweig und den Comte Isouard – durchgesetzt. Die Künstlerin 
Michèle Goerens hat nun auf genau 64 Leinwänden alle 60 Züge einer der legendär-
sten Schachpartien des Schachgenies abgebildet und in Differdingen ausgestellt.

Michèle Goerens erklärt, dass sie neugierig gewesen sei, ob die beste Partie gra-
fisch gesehen auch die schönste sei. Für ihr ausgefallenes Kunstwerk, an dem sie 
fast zwei Monate gearbeitet hat, hat die Künstlerin Acrylfarben und Bleistiftfarben 
benutzt. Der Schachmattzug wurde mit Goldfarbe aufgetragen.

Das überdimensionale Werk ist noch während des internationalen Schachturniers, 
das im Zeichen der Chancengleichheit steht, in der Grundschule „Woiwer“ in Dif-
ferdingen zu bewundern. (ONA)

Die grafi sche Darstellung 
einer berühmten Schach-

partie von Paul Morphy 
zeigt Michèle Goerens auf 

Leinwand. 
(Foto: Olivier Nassimbeni)
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 Freitag, den 13. Juli 2007 

Spitzenbegegnung endet mit Unentschieden
Noch keine Vorentscheidung bei den

„Kaupthing Open“ im Schach in Differdingen

Die Begegnung zwischen GM 
Vadim Malakhatko und der 

Inderin GM Humpy Koneru en-
dete mit einer Punkteteilung, was 
einen Zusammenschluss der obe-
ren Tabellenhälfte mit sich brach-
te. Das Trio IM Viktor Erdos (H), 
GM Humpy Koneru und GM Petr 
Velicka (CZ) liegt mit fünf Punk-
ten aus sechs Runden vorn. Aus 
Luxemburger Sicht verlief die 
sechste Runde ausgezeichnet.

Hier trafen mit dem ersten der bel-
gischen Setzliste, GM Malakhatko, 
und der Weltranglistenzweiten bei 
den Frauen, GM Koneru, die bei-
den stärksten Spieler aufeinander. 
Malakhatko übte mit den weißen 
Steinen sofort Druck aus, spielte 
ein Damengambit, das Koneru ab-
lehnte und im vierten Zug mit einer 
Nebenvariante mit Läufer auf b4 
konterte. Koneru verteidigte ihre 

Stellung und bot nach 21 Zügen remis an. „Auf dem Brett hatte ich zum Schluss 
einen minimalen Vorteil. Meine restliche Bedenkzeit war aber weit abgelaufen und 
ich war deshalb mit einem Unentschieden zufrieden“, kommentierte der belgische 
Top-Spieler seine Entscheidung.

Dass Weltklassespielern auch krasse Fehler unterlaufen, zeigte sich auf dem zwei-
ten Brett bei der Begegnung GM Kritz – IM Erdos, wo Kritz einzügig die Partie 
einstellte. Velicka besiegte den Deutschen GM Schlosser und zog wie Erdos mit 
Koneru gleich.

Die luxemburgischen Nationalspieler zeigten gute Resultate. IM Fred Berend 
remisierte mit IM Anthony Wirig (F) und kommt auf 3,5 Zähler, wie auch FM 

Brittner der gegen Berg (ISL) gewann. Auf drei Punkte kommen Gilles Dauben-
feld, Pierre Christen (beide Bonneweg) und Philippe Linster (Esch) die ihre Partie 
gewannen, sowie IM Mietek Bakalarz (Differdingen) mit einem Unentschieden. 
Heute Freitag ab 17.30 Uhr und morgen Samstag ab 12 Uhr kann man den Spielern 
in der Sporthalle Woiwer in Differdingen noch über die Schulter schauen. Die Top-
Partien werden live auf www.lecavalier.lu übertragen. (jh)

Sechste Runde: GM Malakhatko – GM Koneru 0,5:0,5, GM Kritz – IM Erdos 0:1, 
GM Velicka – GM Schlosser 1:0, GM Sulava – IM Hoffmann 0,5:0,5, IM Henrichs 
– IM Gharamian 0,5:0,5, FM Bergsson – GM Stefansson 0:1, IM Bojkov – FM 
Nezar 0,5:0,5, IM Lobzhanidze – GM Schebler 0,5:0,5, IM Siebrecht – GM Jansa 
1:0, GM Meijers – Rohit 1:0, GM Georgiev – Valuet 1:0, IM Feller – IM Iotov 1:0, 
IM Steingrimsson – GM Kasparov 1:0, IM F. Berend – IM Wirig 0,5:0,5, WGM 
Bellin – GM Stefanova 0:1, IM Gaponenko – Goriachnik 1:0, WIM Kasparova 
– IM Michiels 0:1, Barthel – IM Wehmeier 0:1, Jaenig – IM Ajrapetjan 0,5:0,5, Gre-
tarsson – IM Bakalarz 0,5:0,5, FM Van Dooren – WGM Smokina 1:0, Ristic – IM 
Zozulia 0:1, Stull – FM Vatter 0:1, WFM Steil-Antoni – FM Lagerman 0:1, FM 
Brittner – Berg 1:0, Holm – Korman 0:1, Sorm – Zienkiewicz 1:0, Penzel – WGM 
Z. Mamedjarova 0:1, FM C. Wagener – Zelbel 0,5:0,5, Daubenfeld – WGM A. Wa-
gener 1:0, Graf – Christen 0:1, Weller – WGM T. Mamedjarova 0:1, Penzel – Linster 
0:1, Boettger – WGM E. Berend 0:1, Herbold – WIM Schweitzer 0:1, Struk – Mau-
quoi 1:0, Wagner – Funke 1:0, Priewasser – Boos 0,5:0,5, Beukema – Mertens 0:1, 
Bednarich – Risch 1:0, Oud – Haerri 0,5:0,5, Preiss – Musholt 0,5:0,5, Bishop – A. 
Boyarchenko 1:0

Klassement: 1. IM Erdos (2523/H) 5 Punkte; 2. GM Koneru (2572/IND) 5; 3. GM 
Velicka (2507/CZ) 5; 4. IM Henrichs (2496/D) 4,5; 5. IM Gharamian (2517/F) 4,5; 
6. IM Hoffmann (2481/D) 4,5; 7. GM Malakhatko (2590/B) 4,5; 8. IM Siebrecht 
(2431/D) 4,5; 9. GM Stefansson (2568/ ISL) 4,5; 10. GM Meijers (2483/LAT) 4,5; 11. 
GM Sulava (2544/CRO) 4,5 

Vadim Malakhatko (Foto: C. Piscitelli)
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 Samedi 14 juillet 2007

Dans le cadre du Kaupthing Open
de jeu d’échecs à Differdange

L’ex-URSS, une autre planète

Durant toute la semaine écoulée, l’élite mondiale des joueurs d’échecs s’était 
donné rendez-vous au Luxembourg, dans le cadre du Kaupthing Open, un 

tournoi d’envergure internationale accrédité auprès de la FIDE, et organisé à l’oc-
casion du 75e anniversaire du cercle d’échecs «Le Cavalier» de Differdange.

Du 7 au 14 juillet, des joueurs et joueuses de 28 nationalités se sont affrontés au 
cours de neuf rondes «système suisse», au hall sportif de l’école Woiwer. Ce tour-
noi, soutenu par le ministère de l’Egalité des Chances, peut se targuer d’avoir réuni 
un plateau de joueuses de très haut vol.

«L’accent de ce tournoi était mis sur la propagande du jeu d’échecs au féminin», 
confirma d’ailleurs le président du club organisateur, Jean-Paul Goerens.

Avec 18,62 % de femmes sur l’ensemble des participants, la moyenne – qui est 
normalement de 8 % pour des événements d’ une telle envergure – a été largement 
dépassée.

Le cercle d’échecs «Le Cavalier» de Differdange compte pour sa part vingt joueu-
ses sur un total de 120 membres. Parmi elles, on retrouve Marie Boyarchenko, une 
jeune fille originaire du Turkménistan, âgée de 18 ans, et qui fréquente une classe 
de troisième du Lycée classique de Diekirch. Elle a rejoint le club de Differdange 
il y a quatre ans, après avoir été licenciée pendant un an au «Schachclub Nord-
staad».

«Le Cavalier est réputé pour ses programmes spécialement adaptés aux jeunes. 
Mon père m’a appris la technique élémentaire des échecs», explique Marie Boyar-
chenko. «Ensuite, mon professeur de mathématiques, Marc Lavina, a poursuivi 
mon écolage et m’a encouragée à poursuivre la pratique des échecs.»

Une excellente organisation

«Dans l’ex-URSS, on attachait une grande importance au jeu d’échecs», raconte 
pour sa part Anna Wagener, originaire de Moldavie, et qui habite au Luxembourg 
depuis décembre 2005. Elle est affiliée au club de Dudelange, et se montre enthou-
siaste devant l’envergure du tournoi differdangeois, louant l’excellente organisation 
signée par Jean-Paul Goerrens et son équipe.

«Jusqu’en 1991, j’ai participé à de nombreux tournois dans les différentes républi-
ques de l’ancienne Union soviétique, sans avoir quitté une seule fois le vaste empire 
créé par Lénine. Pour pouvoir jouer des tournois à l’étranger à cette époque, il fallait 
vraiment faire partie de l’élite mondiale», souligne madame Wagener. «Sous l’an-
cien régime soviétique, le jeu d’échecs était fortement soutenu et encouragé par le 
gouvernement, presque au même titre que les sports olympiques. Des professeurs 
nous l’enseignaient dans des écoles spécialisés. Les joueurs russes de pointure in-
ternationale étaient aidés financièrement par leurs clubs, sans que le statut de pro-
fessionnels leur soit officiellement attribué.»

Après la chute du régime communiste, Anna Wagener prit part à des tournois à 
l’étranger. Au Luxembourg, elle s’est rendu compte que le niveau des joueurs et 
joueuses locaux est largement inférieur à ce qu’elle avait jadis connu dans sa patrie 
d’origine.

Gaston Freymann

Marie Boyarchenko (à g.), et Anna Wagener (Photo: Gaston Freymann)
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 Samstag, den 14. Juli 2007 

„Kaupthing Open“ mit offenem Ausgang
Quartett bei internationalem Schachturnier in Führung

GM Humpy Koneru, GM Petr 
Velicka, IM Viktor Erdos und IM 

Tigran Gharamian haben beste Aus-
sichten, die Kaupthing Open 2007 
in Differdingen zu gewinnen. Das 
Quartett besitzt einen halben Punkt 
Vorsprung und wird in den zwei ver-
bleibenden Runden den Turniersieg 
wohl untereinander ausmachen.

Für die Luxemburger verlief die 
siebte Runde nicht wie erwünscht. 
Am Spitzenbrett trafen die zwei 
Großmeister Koneru (IND) und 
Velicka (CZ) aufeinander. Die zahl-
reichen Zuschauer verfolgten eine 
anspruchsvolle Partie, in der beide 
auf Gewinn spielten, aber keiner ei-
nen entscheidenden Vorteil erzielen 
konnte. Nachdem Velicka das Remis-
angebot seiner Gegnerin im 26. Zug 
ablehnte, nahm Koneru im 30. Zug 
das Angebot an. Diese Punkteteilung 
ermöglichte IM Tigran Gharamian 
(F) aufzuschließen. Er besiegte überraschend den im Turnier an eins gesetzten GM 
Vadim Malakhatko (B). Mit einer Dame, zwei Türmen und drei Mehrbauern gegen 
eine Dame mit drei Leichtfiguren brachte der Franzose den gegnerischen König 
arg in Bedrängnis, so dass Malakhatko schließlich keine Verteidigungsmöglichkeit 
mehr hatte und aufgab.

Der junge IM Viktor Erdos kommt ebenfalls auf 5,5 Punkte. GM Nenad Sulava 
(CRO) brachte ihn zwar stark in Bedrängnis, schaffte aber nicht den entscheidenden 
Angriff und musste sich am Ende mit einem Unentschieden zufrieden geben. Gha-
ramian und Erdos haben nun gute Aussichten, in Differdingen eine Großmeister-
norm zu schaffen. Die in Führung liegenden Luxemburger IM Fred Berend und FM 
Serge Brittner verloren beide. Vorbei schob sich IM Mietek Bakalarz (Differdin-
gen), der gegen WGM Jana Bellin (ENG) punktete.

Heute Samstag fällt die Entscheidung in der Sporthalle Woiwer in Differdingen. 
Die letzte Runde startet um zwölf Uhr. Die Top-Partien werden live auf www.leca-
valier.lu übertragen. (jh)

Resultate der 7. Runde: GM Koneru – GM Velicka 0,5:0,5, IM Erdos – GM Su-
lava 0,5:0,5, IM Gharamian – GM Malakhatko 1:0, GM Stefansson – GM Meijers 
0,5:0,5, IM Hoffmann – IM Henrichs 0,5:0,5, GM Kritz – IM Siebrecht 0,5:0,5, 
GM Schebler – GM Georgiev 1:0, GM Schlosser – IM Lobzhanidze 0,5:0,5, GM 
Stefanova – IM Bojkov 0,5:0,5, FM Nezar – IM Feller 0,5:0,5, GM Jansa – IM Stein-
grimsson 0:1, IM Wirig – IM Zozulia 0,5:0,5, Rohit – FM Bergsson 1:0, FM Vatter 
– IM Gaponenko 0,5:0,5, IM Michiels – Sorm 1:0, IM Wehmeier – FM Brittner 1:0, 
FM Lagerman – IM F. Berend 1:0, Valuet – FM Van Dooren 0,5:0,5, Korman – IM 
Iotov 0,5:0,5, GM Kasparov – Jaenig 1:0, IM Ajrapetjan – Gretarsson 0,5:0,5, WGM 
Z. Mamedjarova – Daubenfeld 0,5:0,5, IM Bakalarz – WGM Bellin 1:0, Goriachnik 
– Christen 1:0, WGM T. Mamedjarova – Linster 1:0, WGM E. Berend – Stull 1:0, 
Barthel – FM C. Wagener 1:0, Zelbel – Holm 1:0, WIM Schweitzer – Ristic 1:0, 
Zienkiewicz – Struk 0,5:0,5, Berg – WIM Kasparova 0:1, M. Mertens – St. Wag-
ner 1:0, WGM Smokina – N. Penzel 0,5:0,5, WGM Wagener – WFM Steil-Antoni 
0,5:0,5, Penzel – Bednarich 0:1, Boettger – Graf 0:1, Boos – Weller 1:0, Funke 
– Priewasser 0,5:0,5, Musholt – Herbold 1:0 – Mauquoi – Beukema 0:1, Haerri – Bi-
shop 1:0, Risch – Oud 1:0, A. Boyarchenko – Preiss 0:1

Klassement nach der 7. Runde: 1. IM Viktor Erdos (2523/HUN) 5,5; 2. GM 
Humpy Koneru (2572/IND) 5,5; 3. GM Petr Velicka (2507/CZ) 5,5; 4. IM Tigran 
Gharamian (2517/F) 5,5; 5. IM Thomas Henrichs (2496/D) 5; 6. IM Michael Hoff-
mann (2481/D) 5; 7. IM Sebastien Siebrecht (2431/D)5; 8. IM Hedinn Steingrims-
son (2470/ISL) 5; 9. GM Nenad Sulava (2544/ CRO) 5; 10. GM Hannes Stefansson 
(2568/ ISL) 5; 11. GM Viesturs Meijers (2483/LAT) 5; 12. GM Gerhard Schebler 
(2496/D) 5; 13. GM Vadim Malakhatko (2590/B) 4,5; 14. GM Leonid Kritz (2571/D) 
4,5; 15. IM Dejan Bojkov (2520/BUL) 4,5; 16. IM Davit Lobzhanidze Davit (2470/
GEO) 4,5; 17. GM Philipp Schlosser (2562/D) 4,5; 18. IM Sebstien Feller (2478/F) 
4,5; Gogineni Rohit (2470/IND) 4,5; 20. GM Antoaneta Stefanova (2481/BUL) 4,5; 
21. FM Mustapha Nezar (2417/F) 4,5; … 35. IM Mietek Bakalarz (2355/L) 4; 38. 
IM Fred Berend (2346/L) 3,5; 42. FM Serge Brittner (2294/L) 3,5; 46. Gilles 
Daubenfeld (2158/L) 3,5; 47. WGM Elvira Berend (2340/L) 3,5; 51. Marc Mer-
tens (2207/L) 3,5. 

Viktor Erdos
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 Montag, den 16. Juli 2007 

„Kaupthing Open“ mit Weltklassespielern abgeschlossen

Koneru Siegerin in Differdingen
Zweitbeste Frau der Welt dominiert starkes Teilnehmerfeld

D ie aktuelle Weltranglistenzweite des Frauenschachs, GM Humpy Koneru aus 
Indien, gewann in der letzten Runde und belegte den ersten Rang bei den 

„Kaupthing Open“ in Differdingen. Die Schiedsrichter konnten gleich drei Spieler 
zu ihrer Großmeisternorm und einen für dessen Meisternorm beglückwünschen.

Vor der letzten Runde konnten noch sechs Spieler das mit 17.000 Euro dotierte 
internationale Schachturnier gewinnen. Die schnellen Remis auf den beiden Spit-
zenbrettern am Freitag von IM Tigran Gharamian (F) gegen Humpy Koneru (IND) 
sowie Petr Velicka (CZE) gegen Viktor Erdos (H) ermöglichten Hannes Stefansson 
(ISL) und Sebastian Siebrecht (D), zu den ersten Plätzen aufzuschließen.

In den Treffen Koneru – Siebrecht, Stefansson – Velicka und Erdos – Gharamian 
wurden somit am Samstag die ersten 
Plätze entschieden. Erdos und Ghara-
mian trennten sich nach weniger als 
zwei Stunden Spielzeit mit einem Un-
entschieden. Koneru besaß zu diesem 
Zeitpunkt bereits einen klaren Vorteil 
und durch das Remis von Erdos zwei-
felte kaum noch einer am Turniersieg 
der Inderin.

Inderin mit viel Power

Siebrecht versuchte mit einer Benoni-
Eröffnung Gegenspiel zu bekommen, 
aber es war Koneru, die sofort Druck 
ausübte und dem Gegner keine Chance 
gab. Nach drei Stunden musste Sieb-
recht die Überlegenheit seiner Geg-
nerin eingestehen und gab die Partie 
verloren.

Die Großmeister Stefansson und 
Velicka spielten somit noch um den 
zweiten Tabellenplatz, den der Islän-

der schließlich errang. Die spannendste 
Partie fand auf dem vierten Tisch statt 
und entschied sich erst nach über vier 
Stunden. Hedinn Steingrimsson (ISL) 
bezwang mit den weißen Steinen den 
im Open an eins gesetzten Vadim Ma-
lakhatko (B) und schaffte somit eine 
Großmeisternorm, den höchsten Titel im 
Schachsport. Die gleiche Norm erzielten 
ebenfalls Sébastien Feller (F), der in der 
letzten Runde GM Gerhard Schebler (D) 
besiegte, sowie Erdos. Valuet Bertrand 
(F) erhielt die internationale Meister-
norm. Als beste Luxemburger belegten 
IM Mietek Bakalarz (Differdingen) und 
WGM Elvira Berend (Düdelingen) mit 
fünf Punkten die Plätze 33 und 35. IM 
Fred Berend rutschte mit 4,5 Zählern 
auf den 42. Rang zurück. Es folgten FM 
Serge Brittner (Echternach), Gilles Dau-

benfeld (Bonneweg), Norbert Stull (Differdingen), Marc Mertens (Schifflingen), 
WFM Fiona Steil-Antoni (Differdingen), WGM Anna Wagener (Düdelingen) und 
Steven Wagner (Differdingen) mit jeweils vier Punkten.

Im B-Open verwies Julia Morozova (UKR) souverän Alain Schartz (L) und 
Anna-Luise Heymann-Lobzhanidze (D) auf die Ehrenplätze. Vor der letzten Run-
de belegte sie uneinholbar den ersten Tabellenplatz und begnügte sich mit einem 
Unentschieden.

Jerry Hartung

Runde 8: IM Gharamian – GM Koneru 0,5:0,5, GM Velicka – IM Erdos 0,5:0,5, 
GM Sulava – GM Stefansson 0:1, IM Siebrecht – GM Schebler 1:0, IM Henrichs 
– IM Steingrimsson 0,5:0,5, GM Meijers – IM Hoffmann 0,5:0,5, GM Malakhatko 
– Rohit 1:0, IM Lobzhanidze – GM Kritz 0:1, IM Michiels – GM Schlosser 0:1, IM 
Bojkov – IM Wehmeier 0,5:0,5, GM Stefanova – FM Nezar 1:0, IM Feller – FM 
Lagerman 1:0, GM Georgiev – FM Vatter 1:0, IM Zozulia – GM Kasparov 0,5:0,5, 
Korman – IM Wirig 0:1, IM Gaponenko – WGM Mamedjarova 0:1, IM Bakalarz 
– Valuet 0:1, FM Van Dooren – Goriachnik 1:0, IM Iotov – Sorm 1:0, Daubenfeld 
– GM Jansa 0:1, WIM Kasparova – IM Ajrapetjan 0,5:0,5, WGM Mamedjarova 
– WIM Schweitzer 1:0, IM Berend – Mertens 1:0, Gretarsson – WGM E. Berend 
0,5:0,5, FM Bergsson – Zelbel 0,5:0,5, FM Brittner – Barthel 0:1, Bednarich – WGM 
Bellin 0,5:0,5, Graf – WFM Steil-Antoni 1:0, Christen – Struk 0:1, Penzel – Boos 
0:1, Linster – WGM Smokina 0:1, Jaenig – Zienkiewicz 1:0, FM Wagener – Ristic 

GM Humpy Koneru:

„Voll auf Sieg gespielt“
„Die ersten Runden spielte ich nur mei-

ne Partien und interessierte mich nicht für 
das Klassement. Erst als ich später drei 
Partien hintereinander gewann, begannen 
die Überlegungen bezüglich des Turnier-
siegs. Aber dann kamen drei Punktetei-
lungen und in der letzten Runde musste 
ich auf Gewinn spielen. Auf dem Brett 
erhielt ich früh Vorteil und kam nie in Be-
drängnis. Ich war glücklich, in der letzten 
Runde nochmals zu gewinnen. Während 
des ganzen Turniers spielte ich sicher, 
nur in der siebten Runde gegen Velicka 
hatte ich eine schwierige Stellung, aber 
schaffte noch das Unentschieden. In zwei 
Partien versuchte ich mit Ruy Lopes eine 
neue Eröffnung aus. Das Turnier gefi el mir 
sehr gut, es herrschte eine freundliche 
Stimmung. Besonders gefi el mir, dass 
man die Spitzenbretter im Turniersaal auf 
der Leinwand und live im Internet verfol-
gen konnte.“

Hannes Stefansson belegt Rang zwei.
(Foto: Fernand Konnen)
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1:0, Preiss – WGM A. Wagener 0:1, Holm – Priewasser 1:0, Stull – Haerri 1:0, Beu-
kema – Berg 0:1, Musholt – Wagner 0,5:0,5, Weller – Funke 0:1, Risch – Boettger 
0,5:0,5, Bishop – Penzel 0:1, Oud – Herbold 1:0, Boyarchenko – Mauquoi 1:0 Runde 
9: GM Koneru – IM Siebrecht 1:0, GM Stefansson – GM Velicka 1:0, IM Erdos 
– IM Gharamian 0,5:0,5, IM Steingrimsson – GM Malakhatko 1:0, GM Kritz – IM 
Henrichs 1:0, GM Schlosser – GM Meijers 0,5:0,5, IM Hoffmann – GM Stefanova 
0,5:0,5, GM Schebler – IM Feller 0:1, IM Wehmeier – GM Georgiev 0,5:0,5, Va-
luet – GM Sulava 1:0, WGM Mamedjarova – IM Bojkov 0:1, IM Wirig – FM Van 
Dooren 0:1, FM Nezar – IM Iotov 0:1, GM Kasparov – WGM Mamedjarova 0:1, 
GM Jansa – IM F. Berend 1:0, FM Lagerman – IM Lobzhanidze 0:1, Rohit – IM 
Zozulia 1:0, Barthel – IM Michiels 0:1, Zelbel – IM Gaponenko 1:0, IM Ajrapetjan 
– Graf 1:0, Boos – IM M. Bakalarz 0:1, WGM E. Berend – WIM Kasparova 1:0, FM 
Vatter – Jaenig Reinhard 1:0, WGM Smokina – FM Bergsson 0,5:0,5, Goriachnik 
– Gretarsson 1:0, Struk – Korman 0,5:0,5, WIM Schweitzer – FM Wagener 1:0, 
Mertens – FM Brittner 0,5:0,5, WGM A. Wagener – Stull 0,5:0,5, Berg – Bednarich 
0:1, WGM Bellin – Holm 0,5:0,5, Sorm – Daubenfeld 0,5:0,5, Funke – Christen 
1:0, Penzel – Penzel 0:1, Wagner – Linster 1:0, WFM Steil-Antoni – Musholt 1:0, 
Zienkiewicz – Boettger 0,5:0,5, Ristic – Beukema 1:0, Priewasser – Oud 1:0, Preiss 
– Risch 0,5:0,5, Haerri – Weller 0,5:0,5, Herbold – Boyarchenko 1:0, Mauquoi – Bi-
shop 1:0

Schlussklassement A-Open: 1. GM Koneru (IND/2572) 7, 2. GM Stefansson 
(ISL/ 2568) 7, 3. IM Erdos (H/2523) 6,5, 4. IM Gharamian (F/2517) 6,5, 5. GM 
Kritz (D/2571) 6,5, 6. IM Steingrimsson (ISL/ 2470) 6,5, 7. IM Feller (F/2478) 6,5, 
8. GM Velicka (CZ/2507) 6, 9. IM Hoffmann (D/2481) 6, 10. IM Siebrecht (D/2431) 
6, 11. IM Bojkov (BUL/2520) 6, 12. GM Schlosser (D/2562) 6, 13. GM Meijers 
(LAT/2483) 6, 14. GM Stefanova (BUL/ 2481) 6, 15. Valuet (F/2303) 6, 16. FM 
Van Dooren (NL/2331) 6, 17. IM Henrichs (D/2496) 5,5, 18. GM Malakhatko (B/ 
2590) 5,5, 19. IM Lobzhanidze (GEO/2470) 5,5, 20. Rohit (IND/2470) 5,5, 21. GM 
Georgiev (MKD/2567) 5,5, 22. IM Wehmeier (D/2417) 5,5, 23. IM Michiels (B/ 
2454) 5,5, 24. GM Jansa (CZ/2494) 5,5, 25. IM Iotov (BUL/2502) 5,5, 26. WGM 
Z. Mamedjarova (AZE/2384) 5,5, 27. GM Sulava (CRO/2544) 5, 28. IM Wirig (D/ 
2496) 5, 30. FM Vatter (D/2319) 5, ... 33. IM Bakalarz (2355) 5, 35. WGM Berend 
(2340) 5, 42. IM Berend (2346) 4,5, 50. FM Brittner (2294) 4, 55. Daubenfeld (2158) 
4, 58. Stull (2134) 4, 60. Mertens (2207) 4, 62. WFM Steil-Antoni (2065) 4, 64. 
WGM A. Wagener (2292) 4, 65. S. Wagner (2120) 4, 67. FM Wagener (2307) 3,5, 72. 
Christen (2060) 3, 73. Linster (2053) 3, 78. Risch (2030) 3, 83. Mauquoi (2064) 2,5, 
85. Boyarchenko (1952) 2, 86. Bishop (1853) 1,5,

Schlussklassement B-Open: 1. Morozova (UKR/2073) 7,5, 2. Schartz (2199) 7, 3. 
WFM Heymann-Lobzhanidze (D/2086) 6,5, 4. Roitzsch (D/1874) 6,5, 5. Henrichs 
(D/2079) 6,5, 6. Höfer (D/1940) 6,5, 7. Ortartchiev (B/1992) 6,5, 8. Vignale (F/ 2086) 
6, 9. Nikolaeva (UKR/2091) 6, 10. FM L. Bakalarz (PL/2105) 6, ... 15. Pletsch (1903) 
5,5, 18. WFM G. Bakalarz (2060) 5,5, 24. Wagener (1930) 5, 25. Birtz (1936) 5, 29. 
Scheerer (1716) 5, 35. Schneider (1807) 4,5, 39. Ludewig (1910) 4, 40. Buchholtz 
(1905) 4, 41. Adami (1653) 4, 42. Fadil (1769) 4, 43. Steil (1731) 4, 46. Geschwindt 
(1649) 4, 48. Scholtes (1765) 4, 50. Gambucci (1377) 4, 51. Salentiny (1708) 3,5, 
52. Poscic (1592) 3,5, 53. Ferri (1646) 3,5, 54. Steffen (1552) 3,5, 55. Boyarchenko 
(1544) 3,5, 56. Meisch (1456) 3,5, 57. Jagiello (1292) 3,5, 58. Schuster (1528) 3, 59. 
Pinheiro (1540) 3, 61. Kessler (1553) 3, 62. Dording (1251) 3, 63. Berchem (1200) 
3, 64. Clement (1432) 2, 65. Cressa (1250) 2, 65. Wolff (1200) 2, 68. Blond Hanten 
(1200) 2, 69. Donini (1347) 1, 70. Schaul (1200) 1

Gegen Schlusssiegerin Humpy Koneru scheint Sebastian Siebrecht (r.) recht sorgenvoll.
(Foto: Fernand Konnen)
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 Freitag, den 20. Juli 2007 

Weltelite des Schachsports in Differdingen
Humpy Koneru gewinnt „Kaupthing Open“

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu seinem 75. Gründungstag hatte der Schachklub 
„Le Cavalier“ Differdingen in der Woiwer-Schule das „Kaupthing Open“ organi-

siert, ein internationales Schachturnier, bei dem sich die Weltelite gegenüberstand. 
Das Turnier stand aber auch im Zeichen der Chancengleichheit zwischen Mann 
und Frau. Das Event, das unter der Schirmherrschaft von Ressortministerin Marie-
Josée Jacobs stand, sollte zeigen, dass der Schachsport keine reine Männerdomäne 
ist, obwohl dies oft behauptet wird. Für den Präsidenten des Schachclubs „Le Ca-
valier Differdingen“ Jean-Paul Goerrens war es daher auch eine besondere Freude, 
die Nummer zwei der Damen-Weltrangliste, die 20-jährige Inderin Humpy Koneru, 
zu den Turnierteilnehmerinnen zählen zu dürfen.

Gespielt wurde während einer Woche in neun Runden. Bei der Siegerehrung mit 
Preisverteilung wurden neben Pokalen auch Preisgelder im Gesamtwert von 17.000 
Euro verteilt. Als Endsiegerin ging Humpy Koneru hervor. Auf Platz zwei bzw. drei 
klassierten sich der Isländer Hannes Stefansson bzw. der Ungar Viktor Erdos.

Die Spieler lobten den Luxemburger Schachclub für die hervorragende Organisa-
tion und für den reibungslosen Ablauf des Turniers. (GF)

Schach ist keine reine Männerdomäne: Siegerin des Schachturniers wurde die erst
20-jährige Inderin Humpy Koneru, die international zu den besten Spielerinnen der Welt gehört.

(Foto: Gaston Freymann)


